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Das mediziniſche Frauenſtudium
Wie in einer Reihe anderer deutſcher Univerſitätsſtädte ſo

hat ſich neuerdings in verſtärktem Maßſtabe auch in Halle
unter der mediziniſchen Stnudentenſchaft eine Bewegung geltend
gemacht die darauf hinauslänft den ſtudirenden Frauen ins
beſondere aber den ruſſiſchen Studentinnen die Mög
lichkeit zu nehmen ihre ärztliche Ansbildung in Deutſchland zu
ſuchen und zu vollenden Es iſt darüber in letzter Zeit ſo
mancherlei Wahres mit Falſchem vermiſcht an die Oeffentlich
keit gedrungen daß wir es für angezeigt halten die Ver
hältniſſe wie ſie bezüglich des mediziniſchen Frauenſtudiums im
allgemeinen und in Halle im beſonderen liegen einer ein
gehenden Darſtellung und Erörternng zu unterziehen um ſo
mehr als dieſe geeignet ſein dürfte auch intereſſante Rück
ſchlüſſe auf die durch die preußiſche Schulreform er
ſtrebte Zulaſſung der Realſchul Abiturienten zum Studinm der
Mevbizin zu ermöglichen Wir folgen dabei den Mittheilungen
wie ſie uns aufs eingehendſte von ſehr kompetenter
Seite gemacht werden und ſind überzeugt daß dieſe die
Beachtung der weiteſten Kreiſe auch außerhalb unſerer
Univerſitätsſtadt finden werden

Um mit der Sachlage in den jüngeren Semeſtern zu be
ginnen ſo hatte der Direktor des hieſigen Anatomiſchen
Jnſtituts Herr Profeſſor Ronx in Hinſicht darauf daß in
Deutſchland jetzt die Frage behandelt wird ob nach den Real
gymnaſigſten auch noch die Abiturienten der bekanntlich latein
Joſen Realſchulen zu den mediziniſchen Studien und Prüfungen
zugelaſſen werden ſollen wenn auch unter Auferlegung
einer raſch durch Privatunterricht vorzubereitenden Nachprüfung
im Latein beſchloſſen in den nächſten drei Semeſtern einen
Verſuch darüber zu machen was ohne vorherige
oder bei nur geringer Kenntniß des Lateiniſchen
im mediziniſchen Studium zu erreichen iſt Nach
dem in den früheren Jahren alle Damen ohne Zeugniß über
Latein von ihm abgewieſen worden waren wonach ſie in der
Schweiz ſtudirten und ſich dabei zugleich durch Privatunterricht
auf die ihnen nothwendige heimiſche Prüfung über 8 Klaſſen
Latein vorbereiten ließen hat Profeſſor Roux im vorigen
Jahre zunächſt mit einer Dame ohne Latein einen nicht un
günſtig ausgefallenen Verſuch augeſtellt Jn dieſem Semeſter
wurde nun eine größere Anzahl von ruſſiſchen Damen 13
welche blos das 7 reſp Sklaſſige ruſſiſche Mädchengymnaſium
abſolvirt hatten aber allerdings theilweiſe ſich ſchon auf die
ſpätere Lateinprüſung privatim vorbereitet hatten zu
den angtomiſchen Studien zugelaſſen Außerdem erhielten
dieſelbe Erlanbniß ſechs Ruſſinnen mit vierklaſſigem elß mit
achtklafſſigem Lateinzeugniß zuſammen alſo 30 Ausländerinnen

weitere wurden abgewieſen Dieſe Zahl wurde für nöthig
erachtet da nur eine große Zahl richtige die Zufälligkeiten der
ungleichen Begabung ausſchließende Reſultate verheißt Die
Abſicht dieſen Verſuch zu machen und der Zweck reſſelben
wurde den Damen ſelber ſogleich ſowie am Beginne der Vor
leſungen dem geſammten Auditorium zur Erklärung der vorüber
gehend ungewöhnlich hohen Zohl der hier ſtudirenden Damen

mitgetheilt Jn Freiburg i B beſuchen zur Zeit 7 Ruſſinnen
als Gaſthörerinnen die Anatomie während die anderen
Damen welche das deutſche Abiturientenexamen gemacht haben
immatrikulirt ſind

Jüngſt iſt nun das Ergebniß der Erkundigungen der
deutſchen Regierungen über den Werth der ruſ
ſiſchen Schulzeugniſſe theilweiſe bekanntgegeben worden
und lantet in Bezug auf unſeren Gegenſtand daß die auf den
ruſſiſchen Mädchengymnaſien erworbene Bildung anf Grund
deren daſelbſt ein Lehrerinnenzeugniß ertheilt wird unter der
Bildung der deutſchen Lehrerinnen ſteht Da dieſe
Bildung vor kurzem von den Regierungen als das Minimal
maß der von den Damen bei der Zulaſſung zu den
akademiſchen Studien zu beanſpruchenden Vorbildung auf
geſtellt worden iſt fo ſind den Ruſſinnen welche blos
das erwähnte Zengniß beſitzen die deutſchen
Univerſitäten fortan verſchloſſen Welche aus
iändiſchen Zengniſſe als dem deutſchen Lehrerinnenzeugniß
gleichwerthig zu erachten ſind und daher für die Zulaſſung zur
philoſophiſchen Fakultät die ſtatutengemäß die
geringſten Anſprüche an die Vorbildung Einjährig Frei
willigen Zeugniß für Herren macht ohne zu be
fürchten daß die Wiſſenſchaftlichkeit darunter leidet als
ausreichend zu gelten haben muß erſt noch bekannt gemacht
werden Für die mediziniſche Fakultät ſcheint es
nach offiziöſen Andeutungen daß auch die Ergänzung des
ruſſiſchen Lehrerinnenzengniſſes durch vierklaſſiges Latein für
vie Zukunft nicht als zur Zulaſſung ausreichend erachtet werden
wird ſo daß fernerhin nur noch die Ruſſinnen mit
acht laſſigem Latein auf deutſchen Univerſitäten
für das Medizinſtudium in Frage kommen werden
Dieſe Bildung ſcheint derjenigen der ſchweizeriſchen Gymnaſien
etwa gleichwerthig zu ſein und letztere wurde für die bisherige
Uebergangszeit den reichsdeutſchen Damen wenn auch nicht
ganz mit Recht als der deutſchen Gymnaſialbildung gleich
werthig angerechnet Dieſe achtklaſfige Lateinbildung ſtellt zu
gleich diejenige Vorbildung dar welche in Rußland zur Zu
laſſung zu den mediziniſchen Staatsprüfungen verlangt
wird

Nach der vor einem Jahre in ganz Deutſchland eingeführten
neuen Ordnung für die mediziniſche Doktorpromotion
welche für Herren und Damen in gleicher Weiſe gilt
S und von Ausländern diejenige Vorbildung verlangt

welche in dem Staate deſſen Angehörige ſie ſind für die Er
werbung des mediziniſchen Doktorgrades und die Ablegung der
ärztlichen Prüfung erfordert wird S CII wird dieſe Vor
bildung in Deutſchland für Ruſſen und Ruſſinnen zur Zu
laſſung zum mediziniſchen Doktorexamen als ausreichend
anerkannt Das gilt aber nicht für die Zulaſſung zum
deutſchen mediziniſchen Staatse xamen welches Ausländern
gleich den Jnländern nur nach Abſolvirung eines deutſchen
Eymnoſinms oder Realgymnaſinms zugänglich iſt Wenn nun
dieſe Vorbildung als zum Doklorexamen ausreichend erachtet
wird ſo iſt es ſelbſiverſtändlich daß ſie auch zur Vorbereitung
auf daſſelbe alſo zum mediziniſchen Studium zureichend erachtet

werden muß Wenn aber wie es von manchen gewünſcht wird
die Ruſſinnen unter beſonderer Abänderung der erſt eingeführten
Beſtimmungen bei uns ungünſtiger als die Ruſſen geſtellt und
nur nach Abſolvirung des deutſchen Gymnaſial vder Real
gymnaſialexamens zum Studium der Medizin zugelaſſen werden
ſollen ſo würde zwar die Zahl der in Deutſchland ſtudirenden
Ruſſinnen zunächſt wohl ſehr herabgeſetzt werden dieſe Be
ſtimmung würde aber zugleich die vielleicht noch weniger als
das Studium gewünſchte Folge haben daß die dann noch in
Deutſchland ſtudirenden Ruſſinnen das Recht beſitzen
würden das deutſche mediziniſche Staatsexamen abzulegen die
ärztliche Approbation zu erlangen und in Deutſchland zu
praktiziren dadie gleichfalls neue durch Reichsgeſetz eingeſührte
Ordnung für die Staatsprüfung nichts über die Nationalität
der Prüflinge und Approbanden enthält Jm Falle die deutſche
Nationalität noch nachträglich verlangt werden ſollte ſo würden
ſie ſich auf ihren Wunſch naturaliſiren laſſen können was
jeder unbeſcholtenen Perſon gewährt wird

Was nun den eingangs erwähnten Berfuch über das
mediziniſche Studium bei fehlender oder geringer Vorbildung
im Latein angeht ſo iſt er natürlich durch die neue Ver
ordnung über die Zulaſſung der Damen mit dem Ende des
laufenden Semeſters ab gebrochen Ein Urtheil über das
was gelernt worden iſt wird ja gewonnen ſein aber das
wichtigere Urtheil wie viel verdant und behalten wird
hätte erſt im nächſten Winterſemeſter erlangt werden können
Die beregte Frage der Zulaſſung oder Zurückweiſfung der
Realſchüler muß alſo entſchieden werden ohne daß ein Fach
mann in Preußen eigene Erfahrung darüber hat was ohne
vorherige ausreichende Ausbildung im Latein bei dem
mediziniſchen Studium erreicht werden kann Jmmerhin können

ie in der Schweiz gemachten Erfahrungen durch Aufragen
zur Verwerthung herangezogen werden wenn auch manche Ber
hältniſſe dort etwas anders liegen und ad hoc ſowie im
eigenen Lande gemachte Erfahrung weſentliche Vorzüge hat

Jn anderer Hinſicht läßt ſich aber ſagen daß entgegen den
in Zeitungen verbreiteten Meldungen in den Beziehungen
zwiſchen den die Anakomie und Phyſiologie ſowie die zu
gehörigen naturwiſſenſchaftlichen Fächer der philoſophiſchen
Fakulrät ſtudirenden Herren und den das Gleiche ſtudirenden
Ruſſinnen keinerlei Unannehmlichkeiten ſich ergeben
haben obgleich die neuen Verhältniſſe mancherlei Schwierig
keiten bieten Nur die zwei dieſelben Fächer ſtudirenden
Damen deutſcher Nationalität haben ſich gleich nach zwei
Wochen durch die Mitanwefenheit von Damen welche nicht
ein dem ihrigen gleichwerthiges Examenzeugniß aufweifen
können dafür aber auch in Deutſchland nicht praktiziren
dürſen ſo gekränkt und in ihren Rechten verletzt gefühlt daß
ſie obſchon ſie von dem für das Allgemeine nützlichen Zweck
dieſer vorübergehenden Mitanweſenheit in Kenntniß geſetzt
waren ſofort eine Eingabe an den Herrn Kultusminiſter
machten und um Zulaſſung blos ſolcher Ausländerinnen baten
welche das deutſche Gymnaſial oder Realgymnaſialexamen ab
gelegt haben Letzteres würde wie oben dargelegt die Folge
haben daß die anfangs wenigen ſpäter wohl ſich mehrenden

Im Urwald
Man darf den Urwald nicht mit einem europäiſchen Buchen

ober Tannenwald vergleichen wollen der Vergleich paßt ſo
wenig wie wenn man um eine blumenreiche Alpenmatte zu
ſchildern von einem Kornfeld ausgehen wollte Wir ſind es
gewohnt in unſeren Wäldern eine einzige Baumart vorherr
ſchend zu ſehen oder doch höchſtens deren drei oder vier in
gemiſchtem Beſtande Jm Urwald auf Java muß man ſuchen
um zwei Bäume derſelben Art herauszufinden zwiſchen hun
derten die anderen Arten angehören Zu dem Vorſtellungs
bilde das wir in Europa mit dem Worte Wald verknüpfen
gehört die gleichmäßig geſchloſſene Laubmaſſe der Baumkronen
die auf ſchlanken Stämmen über dem mooſigen Grund empor
getragen werden Für den Urwald der Tropen trifft dieſe
Vorſtellung nicht zu Neben einzelnen zu gewaltiger Höhe
emporſtrebenden Baumrieſen ſteigen niedere nicht minder laub
reiche Pflanzen auf Zwiſchen ihnen kleitern die Lianen empor
und verweben Hoch und Nieder miteinander ſo kommen
ungleichmäßige zerriſſene Konturen zuſtande kein einheitliches
Laubdach

Von den Rieſenbänmen die gewiſſermaßen das Gerippe des
Urwaldes bilden ſieht man im Walde nur die gigantiſchen
Stämme Die Kronen hoch oben entziehen ſich den Blcken
Sie find von unten her von dem grünen Gewirre der Kletter
flanzen umwoben deren Stämme wie Taue herabhängen oder
in Guirlanden von Baum zu Baum ziehen Jn dem Geäſt
an den Lianenkauen ſelbſt an den ſeilartigen Luſiwurzeln die
aus manchen Baumkronen herabhängen ſind allerlei Epiphyten
angeſiedelt die durch beſondere Baneinrichtungen inſtandgeſetzt
ſind ſich auch wenn ſie nicht mit dem Erdreich in Verbindung
ſtehen ihren Nahrungsbedarf zu verſchaffen und die nöthige
Waſſermenge feſtzuhalten Zwiſchen den Baumſtämmen aber
iſt jeder fußbreite Raum des Erdbodens von kleineren Gewächſen
eingenotnmen Bambusgebüſche Farnbäume koloſſale Gewürz
lilien mit doppelt daumdicken Krautſtämmen und bodenſtändigen
Blüthenähren Arongewächſe Begonien Farnkränter in allen
Größen tauſenderlei Sträucher und Kränter drängen ſich im
wirren Durcheinander Dazwiſchen liegen die Reſte um

Wir entnehmen dieſe Schilderung dem demnächſt erſcheinenden
Werke von Proſeſſor Dr Gieſenhagen in München Auf Java und
Jumatra Streifzüge und Forſchungsreiſen im Lande der Malaien
Mit 16 be Vollbildern zahlreichen Abbildungen und einer Karte
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geſtürzter Bäume im modernden Laubwerk Und jeden freien geſauſt und unter kläglichem Angſtgeſchrei flüchtete ein großer
Raum nehmen die Mooſe und Kleinfarne ein nicht nur am
Boden wachſen ſie nein auf den Aeſten und ſelbſt den Blättern
der Kräuter und Geſträuche und an den Stämmen der Wald
bänume bis hoch hinauf in den Gipfel felbſt an den Luftwurzeln
und an den Lianenſträngen welche ſich in dem grünen Dickicht
emporwinden ſind ſie feſtgeſiedelt und in grünen Schleiern
wallen ſie von oben herab überall Mooſe und Farne
riefend von Näſſe und in einer Ueppigkeit die jeder Be

ſchreibung ſpottet
Zuerſt ſcheut man ſich wohl durch den Tritt des ſchwer

beſchuhten Fußes durch Abreißen und Zerſchneiden einen Theil
der grünen Herrlichkeit zu zerſtören von der jeder Fuß breit
wenn er unverändert in ein europäiſches Gewächshaus über
tragen werden könnte Staunen und Bewunderung erregen
würde Aber bald wird man dreiſter man bahnt ſich mit dem
Golok dem Buſchmeſſer ſeinen Weg Rechts und links fallen
die rieſigen Kräuter die Aeſte und ſelbſt Stämme kleinerer
Bäume unter wuchtigen Hieben die Wurzeltaue und Lianen
werden durchſchnitten was am Boden wächſt wird achtlos zer
treten So dringt man allmählich zu immer neuen Wundern
vor und wenn man zurückſchaut auf den Pfad den man
gekommen ſo merkt man nicht einmal daß in dem grünen
Dickicht etwas fehlt Nach einigen Tagen findet man auch
wenn man fucht kaum noch die Stelle an welcher der Golok
ſo gründlich gearbeitet hat

Auffällig arm iſt der Urwald am Gedé an größeren Thieren
Tiger giebt es nicht mehr ebenſowenig Rhinoceroſſe von
deren ehemaliger Anweſenheit manche geographiſche Benennungen
Kunde geben Die Lebensänßerungen eines Panthers den man
kurz vor meiner Ankunft in Tjibodas im Walde geſehen haben
wollte dürften ihre Lebhaftigkeit wohl zum größten Theil der
Furchtſamkeit der Malaien verdanken Die Thiere gehen er
fahrungsgemäß dem Menſchen ſchen aus dem Wege Un
angenehm bemerkbar machen ſich in den Kulturen des Berg
gartens bisweilen die Wildſchweine Die einzigen größeren
Thiere welche man hier oben hänfiger zu Geſicht bekommt
ſind die Affen einer großen grauen Art welche die Zoologen
als Cercopithecus cynomolgus bezeichnen Sie klettern in
den höchſten Banmkrönen umher fliehen aber auch gern die
Nähe des Menſchen An einem Morgen als ich zufällig allein
ohne Sapihin s Begleitung war hörte ich im Walde in meiner
Nähe ein Geräuſch als ob jemand nieſe ſo natürlich daß ich
es mir nicht verſagen konnte mit einem ſröhlichen Proſit zu
antworten Da gab es mit einem mal in der Banmkrone über

Affe vor mir von Baum zu Baum Der Verſuch ihn durch
freundliches Zureden zu beruhigen mißlang vollſtändig Er
turnte eilfertig davon und ich konnte in der Ferne noch lange
ſeine Schreckenslaute hören Bisweilen ſahen und börten wir
von dem Unterkunftshauſe aus die Affen in den Wipfeln der
nächſten Urwaldbänume Jn der Abenddämmerung ſahen wir
manchmal einzelne Kalongs fliegende Hunde in ſchwerem
Fluge in großer Höhe über den Garten hinziehen
Auch Eichhörnchen machten ſich bisweilen bemerkbar Auch an
Vögeln hat der Urwald am Gedö keinen großen Reichthum
aufzuweiſen ſelbſt am frühen Morgen wo in unſeren ein
heimiſchen Wäldern die kleinen Säuger von nah und fern ihr
Lied erſchallen laſſen bört man kaum mehr als ab und zu
das Girren der wilden Tauben höchſtens zwitſchern vereinzelte
kleinere Vögel verloren hoch oben in den Zweigen Faſt ſcheint
es als ob für die Entfaltung einer Fang von größeren
Thieren die übergroße Ueppigkeit der Vegetation hier keinen
Raum läßt An Leben und Bewegung und an Stimmen aus
der Thierwelt fehlt es aber dennoch nirgends Man bekommt
recht hänfig Schmetterlinge zu ſehen Fliegen und Stech
mücken durchſchwirren die Luft und können dem Wanderer zu
Zeiten recht läſtig werden überall wimmelt es von Ameiſen
in verſchiedener Geſtalt und Größe und am Nachmittag erhebt
ſich das ſchrille Gezirp der großen Grillen Von dem Reich
ihum an Jnſekten kann man ſich leicht eine Vorſtellung ver
ſchaffen wenn man am Abend die brennende Lampe auf die
Veranda hinansſtellt Sofort kommen hunderte von kleinen
Fliegern und umtanzen die Flamme oder ruhen auf der hellen
Tiſchfläche und an den Wänden aus Wenn gerade ein Ter
mitenſchwarm in der Nähe ſeinen Flugtag hat ſo kann man
es erleben daß der Tiſch unter der Lampe buchſtäblich zollboch
mit Thieren bedeckt wird Einmal ſah ich wie bei hellem
Tage unmittelbar vor dem Fenſter des von mir bewohnten
Zimmers ein Termitenſchwarm aus dem Boden hervor
ſchwärmte Alsbald verſammelten ſich vor dem Flugloch des
unterirdiſchen Baues Männer Frauen und Kinder ans dem
Arbeiterdörfchen fingen die Thiere und ſammelten die Leiber
nachdem ſie die ſehr hinfälligen langen Flügel abgenommen
hatten in Keſſeln und Töpfen Selbſt ein Dorfhund war mit

ekommen und ſchugppte eifrig nach den Jnſekten welche den
denſchen entwiſcht waren Auf meine Frage erfuhr ich daß

dieſe Thiere in verſchiedener Zubereitungsweiſe einen Lecker
biſſen für den Gaumen der Malaien liefern

mir einen Mordsſpektgkel Ein trockener Zweig kam herab



Ausländerinnen dann das Recht erhielten in Deutſchland zu
praktiziren

Dieſer Stolz nur mit in ganz gleicher Weiſe Vorgebildeten
zuſammen ſein zu wollen erſcheint wohl etwas übertricben um
ſo mehr wenn man berückſichtigt daß die deutſchen
Damen den neunjährigen Gymnaſialkurſus
ſelber auch nicht durchgemacht bhaben ſondern daß
ihnen nur der Lehrſtoff deſſelben in vier vielen in drei Jahren
eingepreßt worden iſt um nach den bereits vorliegenden Er
fahrungen ſich in der gleichen Zeit größtentheils wieder ver
flüchtigt zu haben Allerdings wird dieſer Lehrſtoff von
Fachmännern gar nicht als im ganzen zum mediziniſchen
Studium nöthig oder auch nur geeignet angeſehen ſondern
vier Klaſſen Latein und eine Klaſſe Griechiſch ſollen für dieſen
Zweck an ſich ausreichen wenn ſchon es faſt allgemein als
wünſchenswerth anerkannt iſt daß ein höheres Maß
humaniſtiſcher Bildung dem Arzte eigen ſei Und es iſt be
kannt daß auch die Gymnaſialabiturienten die meiſten der
beruflich nöthigen lateiniſchen und griechiſchen Termini erſt
auf der Univerſität erlernen müſſen Da die beiden
Damen ihr Geſuch weiterverbreitet haben ſo erfahren wir
daß zur Begründung deſſelben ausgeführt wird daß alles
was man den Ruſſinnen zur Laſt legt auch den dentſchen
Damen zugeſchoben werde worin ſie eine Verringerung ihres
Auſehens ſehen müßten Auf die Frage was den Ruſſinnen
Schlimmes zugeſchrieben werde wußten ſie jedoch nichts au
zugeben als daß dieſe eine geringere Vorbildung hälten und
daß eine benutzte Seifenbiürſte nicht gereinigt worden ſei Und
ferner Sie ſelber hätten ſo viel lernen müſſen und andere
die dies nicht gethan hätten ſollten nun dieſelben Rechte
haben Die Führerin welche eben in ihr zweites Semeſter
getreten iſt bekannte noch die Herren ſprächen nicht mit ihr
daran wären allein die Ruſſinnen ſchuld

Das Verhalten der deutſchen Damen zu dem wir
ſo gelangt ſind ſoll ſich leider in den letzten Jahren nicht un
weſentlich zum Nachtheil verändert haben Nachdem
in den erſten Jahren des mediziniſchen Studiums der Frauen
in Halle die Damen durch geeignetes Benehmen den Dozenten
mit Geſchick halfen die Schwierigkeiten der neuen Verhältniſſe
und Sitnationen zu überwinden hat wie uns berichtet wird
in den letzten Semeſtern das Benehmen einer ſtetig ſteigenden
Prozentzahl der Damen den täglich vielſtündigen praktiſchen
angtomiſchen Unterricht erſchwert und wenig angenehm gemacht
Dazu kommt daß in letzter Zeit Damen auch noch agitatoriſch
aufgetreten ſind und daß auch ſchon weniger begabte Dauten
ſich dem Studium der Medizin widmen Von Vorkommniſſen
welche es mehreren hieſigen Profeſſoren der Medizin im
Gegenſatz zu ihrer früheren rein theoretiſchen Anſicht auf
Grund der gewonnenen Erfahrungen jetzt als beſſer ja als
nöthig erſcheinen laſſen daß die Damen nicht blos in der
Anatomie in einem beſonderen Saale arbeiten ſondern über
haupt von dem der Herren vollkommen abgeſonderten
mediziniſchen Unterricht erhalten werden wir ſpäter
einmal berichten

Jnfolge der angedeuteten und auderer Vorkommniſſe ſehnen
ſich manche Profeſſoren bereits wieder nach der
Zeit in der ſie allein Herren zu unterrichten
hatten und der Anatom der nach der Art und
dem Gange des Studiums am meiſten von ſolchen
Unannehmlichkeiten betroffen wird erwägt wie wir
hören ernſtlich die Frage ob er nicht von dem den
akademiſchen Lehrern verliehenen Rechte Gebrauch machen und
die Damen fürderhin abweiſen ſoll Und iſt erſt ein
Anfang damit gemacht ſo werden bald andere folgen denn die
Neigung dazu iſt vorhanden Natürlich werden dann auch die
Ausländerinnen mit abgewieſen obſchon ſie theilweiſe wohl in
dem Gefühl daß ihre hieſige Stellung nür eine ſehr unſichere
iſt meiſt beſondere Vorſicht aufwenden um Unannehmlichkeiten
vorzubeugen Ungleichheiten der ſozialen Bildung ſind bei
beiden Gruppen von Damen vorhanden

Was die in letzter Zeit durch Zeitungen verbreitete und
durch einige von ihnen geſchürte Mißſtimmung der Kliniciſten
gegen die mit ihnen ſtudirenden Damen angeht ſo hat dieſe
Mißſtimmung nach dem vor 21 Jahren ſtattgefundenen und
wie bekannt vor der Oeffentlichkeit nicht zutreffend begründeten
Ausbruch derſelben gegen die damals allein vorhandenen
deutſchen Damen ſtetig fortgeglimmt und iſt im vorigen Semeſter
wieder etwas gewachſen Manche Kliniciſten ſollen erklärt
haben daß ſie nur der mitſtudirenden Damen wegen Halle
verlaſſen reſp nicht wieder dahin zurückkehren Wodurch es
nun in den erſten paar Wochen dieſes Semeſters gelungen iſt
dieſe gegen die Kliniciſtinnen im allgemeinen gerichtete Miß
ſtimmung plötzlich einmal wohl nur für einige Zeit auf die
vier und zwar eben erſt in die kliniſchen Studien eingetretenen
Ruſſinnen abzulenken und zu konzentriren obſchon drei der
ſelben vordem hier ſtudirt hatten und als harmlos bekannt ſind
bedarf noch der Aufklärung Bekannt iſt uns bis jetzt nur ge
worden daß von den neun deutſchen Kliniciſtinnen vier das
oben erwähnte Geſuch an den Kultusminiſter mit nnterzeichnet
und daſſelbe den Kliniciſten in Abſchrift bekanntgegeben haben
ſowie daß ſich unter dieſen Damen eine jüngſt zugereiſte
energiſch im obigen Sinne wirkende Kliniciſtin befindet

Detaillirtere Angaben über die vorſtehend erörterten Ver
hältniſſe ſind uns bei Bedarf von kompetenter Seite zur Auf
klärung in Ausſicht geſtellt

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer empfing am Sonnabend den ehemaligen
japaniſchen Miniſterpräſidenten Marquis Jto und ſeinen Be
uleiter Baron Tſfudzuki ſowie den japaniſchen Geſandten
Jnouya welch letzterer ein Dankſchreiben ſeines Souverän s
für die dieſem verliehene China Denkmünze überreichte
Dem Vernehmen des Wöoiff ſchen Telegr Bur nach gab der
Kaiſer im Geſpräch mit dem Marquis Jto ſeiner Genug
thuung darüber Ausdruck Jto wieder zu ſehen und berührte im
Laufe des Geſprächs die letzten Ereigniſſe in Oſtaſien in denen
ja auch Japan auf ſeite der übrigen Mächte geſtanden habe
Beim Schluſfſe der Andienz verlieh der Kaiſer dem Marquis
Jto die Brillanten zum Schwarzen Adlerorden und dem Baron
Tiudzuki den Rothen Adlerorden 2 Klaſſe Ferner empfing der
Kaiſer den bisherigen chineſiſchen Geſandten Luehaihvan
in Abſchiedsaudienz und den Geſandten der Republik Columbia
Vonge in Antrittsaudienz

Der württemdergiſche Miniſter des Aeußern
und des Verkehrs Frhr v Soden reiſte geſtern vormittag von
Stuttgart nach München wo ihn der Prinzregent
Luitpold in Audienz empfangen will

Politiſches

Angeſichts der bürgerlichen Erwiderung des Reichskanzlers
Grafen Bülow auf die Polen Interpellation im

Reichstage ſieht ſich das polniſch demokratiſche Blatt Slowo
Polskie zu der Bemerkung veranlaßt wenn Graf Bülow von
einer ernſten polniſchen Gefahr ſpreche ſo beweiſe dies jeden
falls daß die Polen noch lebten Der gegen ſie gerichteten
deuntſch ruſſiſchen Solidarität an der zur Zeit nicht
zu zweifeln ſei würden ſie die polniſche entgegenſetzen
Sie würden ausdauern bis ſie ſtärker geworden und der
richtige Augenblick für ſie gekommen ſei Die Auslaſſung
beweiſt daß die Hoffnung auf die Wiederherſtellung Polens
nach wie vor ungeſchwächt unter der polniſchen Bevölkernng
fortlebt und daß die Regierung nur gut daran thut die natio
nale Agitation der Polen nicht allzu ſtark ins Kraut ſchießen zu
laſſen

Jn einem Centrumsblatte wird jetzt das Verlangen auf
geſtelt die Geſchäſtsordnung des Reichstages nach
franzöſiſchem Muſter abzuändern und eine Jnterpellation
in Verbindung zu bringen mit einer Motion die der Ab
ſtimmung des Reichetages unterworfen werden müſſe und
folgendermaßen lauten ſolle Der Reichstag durch die Er
klärungen der Regierung befriedigt bezw nicht befriedigt geht
zur Tagesordnung über An ſich erſcheint uns das Verlangen
aus welchen Gründen es auch ansgeſprochen ſein mag der Unter
ſtützung werth aber es iſt ſo lange zwecklos als nicht auch
bei uns die parlamentariſche Regierungsſorm eingeführt iſt die
derartige Motionen zu einer Waffe des Parlaments gegen die
Regierung macht Jn Staaten mit parlamentariſcher Regierungs
förm muß das Miniſterium zurücktreten ſobald das Parlament
in ſeiner Mehrheit ſich nicht für befriedigt erklärt in Deutſch
land iſt das aber anders Da kommt es auf das Mißtrauen
des Reichstages oder Landtages leider durchaus nicht an und
Kundgebungen wie ſie centrumsſeitig gewünſcht werden würden

wir ſagen nochmals leider vollſtändig wirkungslos an der
Stelle abprallen gegen die ſie gerichtet ſind

Die Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und
Venezuela wegen des von deutſcher Seite erhobenen
Schadenerſatzanſpruchs auf 2 Millionen Dollars ſind
einer nach New York gelangten Depeſche aus Willemſtadt in
Curaçao eingeſtellt worden doch glaubt man daß dies nur
das vorläufige Ende davon ſei indem Deutſchland wohl Ende
Dezember weitere Schritte zur Erlangung ſeines Rechts thun
würde

Olmann

OeſterreichUngarn
Jm Wiener Abgeordnetenhauſe brachten die Ah

geordneten Bärenther Schalk und Genoſſen geſtern eine
Jnterpellation ein worin ſie unter Hinweis auf die Mit
theilung eines Wiener Blattes über eine angebliche Aeußerung
des Kaiſers Franz Joſef zu einem Vertreter des feudalen
Großgrundbeſitzes den Miniſterpräſidenten fragen ob das
Gerücht wonach alles zur Aufhebung der Verfaſſung
vorbereitet ſei auf Wahrheit beruhe und ob v Koerber
die am 9 d M im Abgeordnetenhauſe abgegebene Erklärung
mit Zuſtimmung der Krone vorgebracht habe Wie die
Antwort ausfallen wird erſcheint kaum mehr zweifelhaft denn wie
in Wien verlautet erklärte Miniſterpräſident v Koerber bereits
einem Angehörigen des Klubs des feudalen Großgrundbeſitzes
die in ſeiner Rede vom letzten Montag in Ausſicht geſtellten
Konſequenzen würden ſicher eintreten wenn die Ver
ſuche das Parlament arbeitsfähig zu erhalten
ſcheitern würden

Der Abgeordnete Kozlowski ſchled am Freitag aus der
parlamentariſchen Kommiſſion des Polenklubs aus weil der

Jaworski es ablehnte vom Miniſterpräſidenten
v Koerber wegen ſeiner Entgegnung auf die vom Abgeordneten
Dzieduszycki in der Sitzung des 10 Dezember gehaltene Rede
Aufklärungen zu verlangen

Südamerika
Chile und Argentinien finden bei weitem leichter

Schiedsrichter in ihrem Streite als die Buren Geſtern
war davon die Rede daß die Vereinigten Staaten wohl
nicht abgeneigt ſein würden das Schiedsrichteramt zu über
nehmen und bald nachher meldete man aus Santiago de Chile
nach New York Braſilien habe Argentinien und Chile ſeine
Vermittlung angeboten auch habe der chileniſche
Miniſter des Aeußern bdem argentiniſchen Geſandten die Grund
lagen eines neuen Vorſchlags zur Herbeiführung einer Ver
ſtändignug unterbreitet

Halle und Umgegend
Halle 15 Dez

Wochenplanderei
Es gehört zwar eine ſchon nicht mehr normale Doſis von

Anſpruchsloſigkeit dazu um am Großen Berlin ſich auf
einen ſo hohen Grad von Naturſchwärmerei zu verſteigen daß
man aus der Tiefe ſeines empfindſamen Gemüthes heraus ſingen

Kirche und Schule
Bei den Zuſtimmungserklärungen für Mommſen

ſind von den preußiſchen Univerſitäten nur noch Berlin
Greifswald Göttingen und Halle und die Akademie
Münſter unvertreten Aus Breslau Kiel Marburg Königs
berg Bonn ſind ebenſo wie von den Univerſitäten München
Heidelberg Erlangen Würzburg Gießen Leipzig Straßburg
Freiburg Jena ſchon vorher Zuſtimmnungskundgebungen ab
gegangen ferner von den ſüddentſchen techniſchen Hochſchulen
München Karlsruhe Stuttgart endlich aus Wien Jnnsbruck
und Graz Außer den vorhin erwähnten vier preußiſchen Hoch
ſchulen haben ſich nur Tübingen und Roſtock von allen deutſchen
Univerſitäten ausgeſchloſſen Tübingen als die einzige ſüddentſche
Univerſität während gerade die in den überwiegend katholiſchen
Gebieten Süddeutſchlands gelegenen als die erſten auf dem Platze
waren

Parlamentartſches
Der Staatsanzeiger veröffentlicht eine königliche Ver

oxdunng vom 12 d M wonach beide Häuſer des Land
tags der Monarchie auf den 8 Jannar 1902 zuſammen
gerufen werden

Zuſolge amtlicher Feſtſtellung erhielten bei der geſtern in
Wiesbaden abgehaltenen Landtagserſatzwahl der
Reichstagsabgeordnete Schriftſteller Dr phil Hermann Müller
Sagan freiſ Vlksp 231 und der Oberſtleutnant a D Wilhelmy
in Wiesbaden 107 von 338 abgegebenen Stimmen Dr Müller
Sagan iſt ſonach gewählt

Soziales
Wieder hat ſich ein großes induſtrielles Unternehmen für

die Gewinnbetheiligung ſeiner Angeſtellten ent
ſchieden es iſt dies die Hildesheimer Aktienbrauerei
deren vorgeſtern abgehaltene Generalverſammlung den ein
ſtimmigen Beſchluß gefaßt hat ihre Arbeiter derart am Gewinn
zu betheiligen daß ſie zuſammen jedesmal die gleiche Ver
gütung erhalten wie der Aufſichtsrath

Heer und Flotte
Der wegen des Duells mit dem Leutnant Blaskowitz in

Jnſterburg vom dortigen Kriegsgericht zu 2 Jahren Feſtungs
haft verurtheilte Artillerie Oberlcutnant Hildebrandt hat
ſich nach Meldung aus Glatz bei dem Erkenntniß beruhigt und
eine Strafe im Glatzer Feſtungsgefängniß an getreten

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die im geſtrigen Abendblatt der Saale Ztg ſchon wieder
gegebene Meldung des Londoner Standard von friedlichen
Einflüſſen auf den Präſidenten Krüger werden der Daily
Mail beſtätigt Man macht Anſtrengungen Krüger und ſeine
Rathgeber zu veranlaſſen auf das Verlangen vollſtändiger
Unabhängigkeit zu verzichten und einen vernünftigen
Vergleich mit England zu ſchließen Die Erwartung daß dieſe
Bemühungen Erfolg haben werden iſt nur äußerſt gering

Eine Amſterdamer Depeſche des Daily Expreß behauptet es
ſei die Meldung eingetroffen daß die im Felde ſtehenden Buren
infolge der Uneinigkeit ihrer Führer in bedrängter
Lage und großer Verlegenheit ſeien Einige Führer
wollten ſich ergeben andere begünſtigten die Fortſetzung des
Widerſtandes Uns ſcheint daß hier wieder einmal der Wunſch
der Vater des Gedankens geweſen iſt auf die Uneinigkeit der
Buren ſpekuliren die Engländer ſchon zu lange als daß ſie nicht
Neigung verſpüren ſollten ſich derartigen Selbſttäuſchungen
hinzugeben

Kitchener meldet aus Prätoria vom 14 Dezember Bruce
Hamilton überfiel Piet Vilioens Lager bei Wit
krauns 16 Buren fielen 70 wurden gefangen genommen
Ein Geſchütz das die Buren ſ Z dem Oberſten Benſon ab
genommen hatten wurde erbeutet MoKanſie der mit
Bruce Hamilton zuſammen operirte machte 6 Gefangene
darunter die Feldcornets Baadenhorſt und Swainepoole

Cecil Rhodes bekanntlich einer der Anſtiſter des Buren
kriegs macht wieder einmal in höchſt überflüſſiger Weiſe von
ſich reden indem er den Londoner Zeitungen die Abſchrift eines
Briefes an Milner zugehen ließ worin er den beilänfig nicht
einmal neuen Vorſchlag macht die in Südafrika dienenden
Freiwilligen unter Gewährung von Land und eines jährlichen Geldzuſchuſſes in Rh o bekia Transvaal und im
Oranjeſtaat anzuſiedeln und zwar bei Verpflichtung dort
Militärdienſte zu leiſten Die Engländer haben ſchon ſo oft

muß Wer hat dich du ſchöner Wald aufgebaut 7 aber etwas
mehr hat ſich der kahle Platz doch zu einem Landſchaftsbilde
geſtimmt zu dem die Waldmänner am Thore des Rieſenhauſes
den Ton angegeben haben könnten Der Wald iſt eben auch zu
ihnen gekommen um ſich mit ſeinen Urbewohnern die als
Karyatiden längſt unbekleideter Weiſe ein Amt bekleiden und in
Ehren grau geworden ſſind zu einem trauten Märchenbilde zu
vereinen Die ungeſchlachten Kerle ſehen darob ordentlich friedfertig
aus und ihre gewaltigen Keulen verwandelt die Zutraulichkett
zu unſchädlichen Regenſchirmfutteralen Der Gewaltigen feine
Naſen wittern nicht Menſchenfleiſch wie jener Gourmand dem
dec kleine Däumling eine ordentliche Naſe drehte ſondern ziehen
den lieblichen Weihnachtsduft der Fichtennadeln ein Jchhab ſchon
manchmal in meiner Wochenplanderei naſale Töne angeſchlagen die
den trivialen Reim Luft Duft in nicht gerade frendiger Weiſe
ergänzten und noch immer geht mir in jener Tonart lokales
Leidweſen zu Herzen das im vollen Verſtändniß für eine odole
Beläſtigung bedauernswerther Mitbürger eine beſtimmte Art
von Kalquern bereits Cröllwitze nennt Die Cröllwitzer
Aktien Papierfabrik beabſichtigt wie jetzt offiziell bekannt
gemacht wird bei Bereitung der für die Strohſtoffkocherei er
forderlichen Lauge auf ihrem in der Thalſtraße gelegenen Fabrik
grundſtück Soda Sulfat oder verwandte Chemikalien zu ver
wenden um nur ja in gutem Geruch zu bleiben Jn rückſichts
voller Naivetät giebt ſie zuvor aber allen die ſich etwa in ihrem
Dunſtkreis beläſtigt fühlen ſollten Gelegenheit ihre Einwände
geltend zu machen Nun das wird ſicher ſo nachdrücklich ge
ſchehen daß jener am Sulfatverfahren der Papierfabrik ſo ſtark
intereſſirte Herr ſich wundern wird der einmal in einem
Straßenbahnwagen grollend äußerte der Eröllwitzer Geſtank
beſtände nur in der regen Phantaſie der Tintenkulis die ihre
Naſe in alles ſtecken müßten Er wird die betrübende Er
fahrung machen daß noch eine große Menge andere Leute
die Naſen voll haben Naſen die auch der in Geruchs
angelegenheiten ſcheinbar nicht beſonders wähleriſche Herr
ſicher höher einſchätzen wird als die Allerweltsnaſen der Tinten
kulis Da fommt mal wieder einer zu der Erkenntniß daß er
auf eigene Gefahr getroſt ſeiner Naſe nachgehen kann daß es
anderen aber nicht einfällt auch mit nach ſeiner Naſe zu gehen
Traurig aber wahr Herr Aktionär Wenn die Cröllwitzer
Papierfabrik fortfährt den Bewohnern unſeres nördlichen Stadt
theils die Freude im roſigen Licht zu athmen mit ihrem
Sulfatverfahren zu verderben wird mit dem Ankauf der Burg
Giebichenſtein auch eines ſchönen Planes eigentlicher Zweck ver
fehlt Einſtweilen klingt s noch wie Jronie wenn die den er
wähnten Ankauf betreffende an ſich recht erfreuliche Vorlage
unſeres Magiſtrats mit der guten Abſicht begründet wird eine
Luftverbeſſerung die allerdings auch unſere Jnduſtrieſtadt ſehr
nöthig hat und eine wichtige Erholungsſtätte für die groß
ſtädtiſche Bevölkerung zu ſchaffen Bene Wenn s einmal von
der Burg Giebichenſtein heißen ſoll wie Hermann Allmers
von der Rudelsburg ſang

Wie tönet das ins Thal hinein
Vom Felſen hoch hernieder
Die Saale rauſcht ſo freudig drein
Die Berge hallen wiederDie Berge hier die Berge dort

Zur Rechten und zur Linken
Der Giebichenſtein das iſt ein Ort
Zum Schwärmen und zum Trinken

dann darf das ſchöne Bild das ſich von des Felſens Höhe dem
Auge bietet nicht nach Sulfat oder ſonſt was Unangenehmem
riechen wie eines Malers friſche Oellandſchaft nach Terpentin
Wie ändern ſich die Zeiten Hier wo einſt Ludwig der Springer
ſich bei ſeinem bekannten Salto mortale bloß den Fuß verſtauchte
vertritt ihn ſich bald vielleicht ein Mägdelein infolge hoher Ab
ſätze beim gefühlvollen Walzer Giebichenſtein ſoll Halle s
Halenſee werden
mehr Lungen zu ſchaffen mit denen ſie frei athmen kann vom
hygieniſchen und ſozialen Standpunkte aus nur mit freudiger
Genugthuung begrüßzen aber man ſorge vorher auch für die zu
einem geſunden Athem nöthige Qualität der Luft Alſo
verhindert es daß der Cröllwitzer Papierfabrit die Kon
zeſſion ertheilt wird permanent in einer Weiſe
weiter zu duften die dem Erholungsbedürftigen den Aufenthalt
in der Nähe des Geruchsherdes verleiten muß Das iſt ein Weih
nachtswunſch für unſere Stadt Jhren Geſchäftsleuten darf man
von Herzen wünſchen daß der heutige ſilberne und der kommendedas Fell des noch nicht erlegten Bären vertheilt daß es Rbodesauf duc Heiterkeitserfolg mehr kaum mehr ankommen kann
goldene Sonntag dem metallenen Klang ihres Namens mehr

Man kann das Projekt unſerer Stadt noch
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l kunſtgewerbliche Gegenſtände in Arbeit

des Profeſſors Haguenin

Ehre machen als der kupferne Die Kinder die ſich ſtäunend
durch die Budenreihen des Weihnachtsmarktes ſchieben möchten s
guch daß recht viel gekauft würde Sie hätten gern ſo manches
Stück von den ausgeſtellten Herrlichkeiten Und wie gern be
ſchenkt jede Mutter am Weihnachtsabende ihre Lieblinge Arme
Mutter der dieſe Freude genommen wurde der kürzlich erſt
zwei Kinder und der Mann himveg geſtorben ſind an Kohlengas
pergiftuug Doppelt ſtark wendet ſich jetzt vorm Feſi der Liebe
wo in jedem Herzen ſich das Geſühl andere zu beglücken regt
der ſchwer Geprüften das Mitleid zu Mög es ſich auch be
zhätigen mit Gaben der Nächſtenliebe für ſolche die verkümmert
an den Buden des Weihnachtsmarktes vorbeieilen weil ſie
nichts kaufen können für den Weihnachtstiſch der Jhrigen
Ehern ragt über alles Sehnen und Wünſchen und die
Leinwandzelte des Marktes der große Händel hinweg deſſen
Meſſias neulich aufgeführt worden iſt als Adventsoratorium

das prophetiſch den Heiland verkündet An ein trauriges Er
eigniß mahnt mitten im Weihnachtsleben Händel s Nachbar
Ro land am Rothen Thurm Vor ihm ſind vormahls alle
peinlichen Fälle von Schultheiß und Schöppen in gehegtem
Gerichte per modum accusationis tractiret und entſchieden
worden Der Roland bat manchen Sünders Haupt ſchon
fallen geſehen Heut iſt er nicht mehr ſtummer Zeuge des hoch
nothpeinlichen Halsgerichts Mit dem Tode hat am Donnerstag
der Mörder Thielicke ſein Verbrechen geſühnt Auch ſeinen
Hinterbliebenen hat ein trüber Schatten das Weihnachtsfeſt für
Lebenszeit verdüſtert mag ihnen auch das Bewußtſein einen
Troſt gewähren daß der Gerichtete auch der Gerettete iſt daß er
gebüßt hat was er verbrach Leid und Traurigkeit brachte
die vergangene Woche doch ſie ließ uns ſchließlich auch
noch einen Hauch verſpüren vom Nahen des Feſtes der
Verſöhnlichkeit Nach Streit und Zwietracht iſt Friede und Ein
tracht eingekehrt in unſere ſtädtiſche Verwaltung ſo daß die
Weihnachtsglocken getroſt ihre Botſchaft über die Stadt hin
läuten können Der Schluß der Woche iſt mehr nach dem fröh
lichen Charakter des Weihnachtsfeſtes geſtimmt als ihr Beginn
es geweſen Möge die Stimmung anhalten auch in den nächſten
Wochen Sei s ein günſtiges Feſtomen für uns alle daß geſtern
Nachmittag noch der trübe Nebel ſich theilte und mit einem
male wenn auch nur für kurze Zeit das Gold der Sonne auf
der Straße lag Die grünen Bäumchen aber auf unſeren Plätzen
ſind das Symbol der Hoffnung die ein Halt iſt in aller Noth
des Lebens Jſt s nicht als wären die Zweige eines ſolchen
Tannenbaums Arme die ſich ſegnend ausſtrecken Wenn nun
auch auf dem Großen Berlin das Lied nicht angebracht ſein mag
Wer hat dich du ſchöner Wald aufgebaut dürfen wir

doch angeſichts des Weihnachtsbaumes nach Herzensluſt ſingen
O Tannenbaum o Tanuenbaum
Wie grün ſind deine Blätter
Du grünſt nicht nur zur Sommerzszeit
Nein auch im Winter wenn es ſchneit
O Tannenbaum o Tannenbaum
Wie grün ſind deine Blätter H M

Das Platzkonzert ſpielt heute nachmittags Uhr
die Kapelle der Sechsunddreißiger auf dem Platze vor der Poſt
Das Programm lautet Göben Marſch von Philipp Ouvertüre
zur Oper Jdomeneo von Mozart Ave Maria von Schubert
Pilgerchor aus der Oper Tannhäuſer von Y Wagner Jn

Kairo orientaliſcher Zug von Blon Capricioſa Polka
Mazurka von Raider

Jm Kunſtſalon von Aßmann iſt auf kurze Zeit
eine bemerkenswerthe Studienarbeit eine von den Hofjuwelièren
Wratzke Steiger ſehr lebenswahr durchmodellirte Statuette
ausgeſtellt Jn der Edelſchmiederei genannter Herren befinden
ſich zur Zeit u a auch zwei für unſere Stadt ſehr intereſſante

Es handelt ſich hierbei
um die Wiederbeſchaffung zweier biſtoriſch intereſſanter Kunſtwerke die ehemals in Halleſchen Beſitz mit Kardinal Albke t
nach Mainz überführt wurden und ſpäter der Vernichtung durch
die Franzoſen anheimfielen Nach Zeichnungen aus dem
Originale des Halleſchen Heiligihumbuchs das ſich in Aſchaffen
burg befindet ſollen dieſe intereſſanten Werke jetzt wieder er
ſtehen Wir erwähnen dieſe Arbeiten deshalb beſonders gern
weil es im Jntereſſe des geſammten Kunſtlebens unſerer Stadt
mit Freuden zu begrüßen iſt daß auch bei uns ähnlich wie in
anderen namhaften Städten die führenden Bürgerkreiſe durch
Vergebung ſolch anregender Arbeiten fördernd auf das heimiſche
Kunſtleben und das Kunſtgewerbe einzuwirken ſuchen Nur dann
kann unſer Kunſtgewerbe ſich zu voller Leiſtungsfähigkeit ent
wickeln wenn es von kunſtſinnigen Auftraggebern unterſtützt
wird Jede Wertbhſchätzung einer eigenen individuellen Arbeit
iſt gleichzeitig ein Mitbau an dem Kunſtvermögen unſeres

iſt in Meißen ein 26 Jahre alter Schmied aus Hockenau ver
haftet worden der ſich höchſt verdächtig machte In der Nacht
zum Freitag meldete ein 23 Jahre alter Techniker aus Elkers

Halle 14 Dez önrg in LSchleußig einem Schutzmann er ſei von einem Un
Um ſogenannte Bauernſängerei handelte es ſich in der bekannten ſeiner Baarſchaft in Höhe von 300 M beraubt und

Anklageſache des aus der Unterſuchungshaft vorgeſührlen Malers dann in die Eilſter geſtoßen worden aus der er ſich nur mit
Alwin Reichel aus Wermsdorf in Sachſen Der 22 Jahre alte Mühe wieder berausgearbeitet habe Der Menſch wurde nach
und bereits wegen verſuchten Betrugs mit 1 Monat Gefängniß dem Plagwitzer Krankenhauſe geſchafft wo man Briefe bei ihm
vorbeſtrafte Angeklagte ſoll am 22 Oktober d J in Halle ge fand nach denen er ſeinen Tod im Waſſer ſuchen wollte Es
meinſchaftlich mit zwei anderen Perſonen aus dem Glücksſpiele dürfte ihm daher wohl nur zu kalt im Waſſer und die Raub
ein Gewerbe gemacht haben indem er dem ſchleſiſchen Arbeiter geſchichte nur erfunden geweſen ſein
Adolf Meider ben ſog Kümmelblättchenfpiel 60 M ab Pegan 14 Dez Schwerer Verdacht Ein Unbekannter
genommen Der Angeklogte verlegte ſich hartnäckig aufs Lengnen bot hier an Mittwoch Handtücher und danach eine goldene Uhr
und erllärte er ſei felbſt ein Opfer der Gannerei ihm unbekannter zum Kauf an wobei er ein ängſtliches Weſen zur Schau trug
Männer geworden da er argloſerweiſe am Spiele theilgenommen Man bringt dieſen Vorgang mit dem Lory ſchen Raubmorde in
und ſein Geld 40 M dabei verſpielt habe Die Komplizen Leipzig in Verbindung und hat die Verfolgung des Mannes der
des Angeklagten ſind nicht ermittelt worden Reichel wurde ſich nach Zeitz gewendet hot eingeleitet Er iſt von mittlerer
wegen des ihm zur Laſt gelegten Vergehens in Verbindung mit Statur hat blaſſes hageres Geſicht dunkeln ſtruppigen Schnurr
Betrug dem Antrage des Staatsanwalts gemäß zu 6 Monaten bart und war mit dunklem Ueberzieher und ſteifem ſchwarzen
Geiängniß und 1 Jahre Ehrverluſt verurtheilt Er erklärte ſich Filzhut bekleidet
zum Antritt der Strafe bereit

Vom Schöffengericht zu Zörbig war der Arbeiter Franz
Molka aus Rieda bei Stumsdorf wegen vorſätzlicher Körper
verketzung verübt am 25 September in Rieda gegen den
Arbeiter Johann Röhl und deſſen Frau zu 2 Wochen Ge
fängniß und zur Zahlung einer Buße im Betrage von 10 M
an die Mißhandelten verurtheilt worden Mit der vom An
geklagten eingelegten Berufung erzielte er Herabminderung der
Strafe auf 20 M Geld oder 4 Tage Gefängniß Die Zahlung
der Buße wurde ihm uicht erlaſſen

Ebenfalls günſtigen Erfolg erzielte mit ſeiner Berufung der
Fleiſcher Guſtav Müller hier der vom Schöffengericht zu
Zörbig wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedensöruchs zu
2 Wochen Gefängniß verurtheilt worden war Der mitangeklagt
geweſene zu einer Woche Gefängniß verurtheilte Fleiſcher
Auguſt Walther war der Meinung geweſen die Berufung werde
nichts nützen weshalb er ſich bei dem Urtheile beruhigt hatte
Das Ergebniß der jetzigen Verhandlung war daß blos ein
facher Hausfriedensbruch als erwieſen erachtet und diedine auf 10 Mark Geld ober 2 Tage Gefängniß herabgeſetzt

wurde

Leipzig 14 Dez Die im Wollkämmereiprozeſſe
Verurtheilten haben Reviſion eingelegt

Kaſſel 13 Dez Gegen die in Haft befindlichen Mitglieder
des Aufſichtsrathes der Trebergeſellſchaft iſt das Verfahren ſo
weit gediehen daß von dem Decernenten heute die mehrere
hundert Seiten umfaſſende Anklageſchrift der Staatsanwaltſchaft
dem Beſchlußſenat des Landgerichts zur weiteren Behandlung
und Beſtimmung des Verhandlungstermins übergeben werden

konnte

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

v a
Vermiſchtes

Ueberhandnehmen der Selbſtmorde in Berlin Die geſtrigen
Berliner Abendblätter melden wiederum vier Selbſtmorde Der
Photograph Untermann tödtete ſich aus Geſchäftsſorgen durch
einen Schuß Der nervenſchwache Geſchäſtsdiener Kubba
ſtürzte ſich aus ſeiner drei Stock hochgelegenen Wohnung hinab
Ein junges unbekanntes Mädchen ſowie eine gleichfalls un
atgente 60jährige Frau wurden als Leichen im Waſſer ge
unden
Schadenfener in einem Elektrizitätswerk Jn den Elektrizi

tätswerken zu Berlin brach geſtern ein großer Brand aus
der erheblichen Materialſchaden verurſachte

Von der Gelfenkirchener Thphusepidemie Jn der Zeit vom
7 bis 14 Dezember ſind im Stadt und Landkreiſe Gelſenkirchen
zwei Typhuskranke geſtorben 126 wurden als geneſen entlaſſen
Der gegenwärtige Beſtand an Typhuskranken beträgt 353

Rettung aus Seenoth Von der Station der Deutſchen Geſell
ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger Wangeroog wird telegraphirt
Von dem unter Harle geſtrandeten Schiff Ullrich mit Getreide
von Hamburg nach Bemerſiel beſtimmt wurden zwei Perſonen
durch das Rettungsboot des Fürſt Bismarck gerettet Das
Boot war 9 Stunden unterwegs
e

J 2 5 ISyringa Violetta Hohenzollern Veilchen
anerkannt bestes Veilchen Vergl Die Illustrirte Frauengeitung
No 22 Deutsche Hausfrauen Zeitung No 47 und Dies Blatt
gehört der Hausfrau No 7 J F sehwarzlose SöhnseKal Hofl Berlin Markgrafenstr 29 Vorräthig in allen besseren
Parſfumerie Drogen und Coiffeur Geschäften

Ah

Provinzialnachrichten
b Naumburg 14 Dez Haudelskammerwahlen Bei den

geſtrigen Wahlen zur Handelskammer zu Halle übten 65 Wahl
berechtigte das Stinmrecht aus und wählten Herrn Bergwerks
direktor Mann einſtimmig wieder Für die Zeit bis Ende des
Jahres 1905 wurde Herr Kaufmann H Tuſchner von hier und
für die Zeit bis Ende 1903 Herr Graf von der Schulenburg
Heßler auf Vitzenburg gewählt

Zeitz 14 Dez Ein Komikerwettſtreit findet morgen

Das Geheimniss der Schönheit
Wasche Dich mit

RRay Seiſe
in Hermann Wagner s Saol ſtatt Es find zwei Preiſe aus ans Hühneret Preis 50 Pfg
geſetzt Fünf Komiker treten auf Preisrichter iſt das zuſchau bereitet pro Stück

rende Publikum das nach beiden Vorſtellungen ſeine Stimme
über den Erſi und Zweitbeſten ſchriftlich abgiebt Abends
werden die Stimmen der Nachmittags und Abendvorſtellung
zuſammengezählt

b Zappendorf 14 Dez Nächtlicher Ueberfall Letzte
Nocht eiwa um 2 Uhr erwachte der hieſige katholiſche Pfarrer
inſolge eines Geräuſches und erblickte 3 Männer mit geſchwärzten
Geſichtern Dieſe zogen ihm die Betidecke weg und ſuchten ihm
Hände und Füße zu binden Glücklicherweiſe ließ ſich der
Pfarrer nicht einſchüchtern und ttzte ſich energiſch zur Wehr

e t 1Oeffentlicher Dankrentitujer nan
S dem Herru Frausz Wilhelm Apotbeker in Neunkirchen

Oe Erfinder des antirhenmatiſchen und
Santiarthritiſchen Blutreinigungsthees S

Blutreinigend für Gicht und Rheumatismus
J Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete ſo iſt es des

A balb weil ich es zuerſt als Pflicht anfehe dem Herrn
S Wilhelm Apotheker in Neunkirchen meinen innigſten
I Dank auszuſprechen für die Dienſte die mir deſſen Blut
S reinigungsthee in meinem ſchmerzlichen rheumatiſchen
S Leiden leiſtete und ſodann um auch andere die dieſem
S oräßlichen Uebel anheimfallen auf dieſen trefflichen Thee t
S aunſmerkſam zu machen Jch bin nicht im Stande die

narternden Schmerzen die ich durch drei volle Jahre bei S
S ieder Witterungsänderung in meinen Gliedern litt zu
S ſchildern und von denen mich weder Heilmittel noch der S
T Eebrauch der Schweſelbäder in Baden bei Wien befreien S

J konnten Schlaflos wälzte ich mich Nächte durch im Bette d
Aberum mein Appetit ſchmälerte ſich zuſehends mein Aus

Die Räuber ſchlugen zwar mit Knütteln auf ihn ein richteten
aber nichts aus und entflohen durch ein Küchenfenſter Hoffent
lich werden ſie ermittelt da ſie verſchiedene Gegenſtände wie
Hüte ein Taſchentuch c zurückgelaſſen haben

p Voigtſtedt 14 Dez Glücklich bewahrt Die Auf
wärtefran des hieſigen zweiten Lehrers B hatte kürzlich kaunr
die Küche verlaſſen als ein Stück der Decke mindeſtens 75 Pfund
ſchwer herahfiel

t Schmiedeberg 14 Dez Auf der Jagd in der Nähe
unſeres Ortes erhielt geſtern durch die Unvorſichtigkeit eines
Jagdgenoſſen der Jagdpächter Herr Heßler einen Schuß in den
rechten Oberſchenkel Er wurde abends auf einer Tragdahre in
den in der Richtung nach Berlin weiterſahrenden Zug über
geführt um ſich in ſeiner Heimath Berlin in ärztliche Be
bandlung zu begeben Die Verletzung iſt nicht unerheblich

s Gröbzig 14 Dez Unſicherheit Wieder ſind einige
ganzen Volkes Ein beredtes Beiſpiel dafür geben unſere weſt
lichen Nachbarn die die hobe Stufe ihrer Künſtlerſchaft nurdadurch haben erreichen können daß man dort individuelt
empfundene Arbeiten weit öfters als bei uns einem Muſter vor
zieht das zu Hunderten oder Tauſenden über das ganze Land
verbreitet iſt

Nniverſitäts und Hochſchulnagchrichten
Der Profeſſor der Theologie Licentiat Benno Baenſch

in Jena wurde von der theologiſchen Fakultät der Univerſität
Jena zum Ehrendoktor ernannt

Gegenüber der Aeußerung Mommſen s zu demBerliner Temps Korreſpondenten anläßlich der Beförderung
daß die Ernennung für beſtimmte

Zeit den Launen der Ereigniſſe und der Regiernngsgewalt viel
zu viel Einfluß laſſen ſtellt die National Zeitung feſt daß die
Verufung Haguenin s allerdings auf drei Jahre erfolgt jedoch
nicht auf Verlangen der preußiſchen Unterrichtsverwaltung
fondern auf ausdrücklichen Wunſch der Berufenen

Leinenhang

e

in Teppichen Garnn
Stoffen Blasen Crcuvhtten
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M C We Pöntete Mulle S
Aussergewöhnlich günstige Gelegenheitskäute

Welſinageſits Goseßen ſten
d O 22 u oreeccceeeeeeeeee

Tischcdechen Bettcdecken Tischaeugen Handtüchern

Ueberfälle zu melden Erſt kürzlich wurde der Malermeiſter
Schmidt von einem Strolch zwiſchen Cattau und Werders
hanſen angefallen und erhielt einen glücklicherweiſe ungefähr
lichen Meſſerſtich und geſtern wurde die Frau des Dachdeckers
Roöhde aus Löbejün von einem jungen Menſchen beläſtigt
Dieſer fragte ſie ob ſie Geld bei ſich hätte und wurde immer
läſtiger Die Frau floh querfeldein und ihr Verfolger hinterher
und erſt kurz vor der Stadt gab er die Verfolgung auf da
einige Leute dazukamen

h Gotha 14 Dez Ein Muſik Einjährig Frei
williger dient zur Zeit bei der hieſigen Regimentskapelle
Herr Fritz Patzig ein Sohn des Herrn Profeſſor Patzig

Leipzig 14 Dez Zum Raubmord in der Kleinen
Fleiſchergaſſe Fingirter Raubanfall Die beiden
Perſonen die im Plagwitzer Krankenhauſe untergebracht und
als Thäter verdächtigt worden waren ſind wieder entlaſſen worden
da feſtgeſtellt iſt daß ſie dem Raubmord fern ſtehen Eine
ganze Anzahl andere Perſonen die verdächtigt worden ſind
konnten ebenfalls wieder entlaſſen werden da ſich die gegen ſie

en Verdachtsgründe als haltlos erwieſen Am 12

I ſehen trübte ſich und meine ganze Körperkraft nahm ab S
Z Nach vier Wochen langem Gebrauch oben genannten Thees S
S wurde ich von meinen Schmerzen nicht nur ganz befreit S
S und bin es jetzt nocb nachdem ich ſchon ſeit ſechs Wochen
J keinen Thee mehr trinke auch mein körperlicher Zuſtand S

hat ſich gebeſſert Jch bin feſt überzeugt daß Jeder der
J in ähnlichen Leiden ſeine Zuflucht zu dieſem Thee nehmen
Z auch den Erfinder deſſen Herrn Franz Wilbelm ſo wie
S ich ſegnen wirdIn vorzüglichſter Hochgchtung

Gräfin Bnutſchiu Streitfeld
Oberſtleutnants Gattin

J Veſtaudtheile Jnnexe Nußrinde 56 Wallunßſchale 56
Ulmenrinde 75 Franz Orangenblätter 50 Eryngiiblätter t
J 35 Scabioſenblätter 56 Lemusblätter 75 Bimmſtein 150

J rothes Sandelholz 75 Bardanngwurzel 44 Caruxwurzel
350 Radie Carxophyvll 50 Chbinarinde 350 Eryngii J
wurzel 57 Feuchelwurzel Samen 75 Graswurzel 75

J Lavpathewurzel 67 Süßbolzwurzel 75 Saſſaparillwurzel
Jenchel röm 50 weiß Senf 50 Nachtſchatten

ſtengel 75 J
Fern292

Wäschelabrik
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commanditirt von der Anhult Dessauischen Landesbank nnnh

4 Münchener Stacit Anſeihe
vom Jahre 90k

unkündbar und unverlooshar bis 1910
nmeldungen auf die am Donnerstag den 19 dieses Monats

um ar von 102 ,8006 etatttindendo dubsertption auf obige Anleihe
vermitteln wir spesenfrei

Paul Seſtnus e c Co
mee und Vorzinsung von

Halle n leipaigerstr 10 Bitterfeld u Delitzsch Spar inagen Dopositen
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Spa re U VorschHuss HBarnlEc
t fanl Fuss

Die beſte Vezugsquelle
S Jand ſch n he und S
S 8gStrumpfwaareng

iſt

S Martin Giesenow S
G Gr Ulrichſtraße 585 G

Dorlotletetle für Wechsel
Uinlösung von Conpons etc

in Verkauf von Lheek J Hypotheken Vermittiung
Werthpapieren u ront Verkehr Verloosungs Controle

eelsel Privat Tresore
einzeln vermiethbar

Münchener Stadtanleiſe
Die Zeichnuung ſindet am 19 Dezember ſtatt und nehme ich

Anmeldungen fFoſteufrei entgegen

G II Vischer vVankgeſchüſt 856 2
e

Gemälde Ausvlellungron Tausch Grosse buch u Kunschanclung

Gr Steönstr I Cünstigste Gelegenheit Girr Steinstr 79
zum Ankauf von Gemälden bester MeisterGegenwärtig über 150 Originale im Preise von 20 bis 6000 Mark am Lager

m VBsere permauente Gemälde Ausstellung ist bis zum Weihmachtsfest bis 7 Dur Abends geöffnet
Zu Festgeschenken empfehlen ferner in reiehster Auswahl

Plaslische Bildwerke in Elfenbeinmasse
und Brongze

Pracht Werke Klassiker
Jugendsehriſten

Kupferstiche Photographien
Pigmentdrucke

Wenn eröffnet
PWtogrann

Aufnahme bis 8 Uhr Abends unabhängig von Licht und
Witterungsverhaltniſſen

J 1 Dtzd Viſitbilder 2,25Preiſe i FCabinetbilder 3,50
1 Poſtkarten m eigenem Portrait 1,80

Aufnahme in allen gangbaren Größen

Garantie für guke Ausführung

Spielwaaren

in n
r

Bee e d
Beim Einkauf von 10 Mark

Bonn über 3 Viſitbilder oder 6 Poſtkartenbilder

Beim Einkauf von 20 Mark
on über 6 Viſitbilder oder 9 Poſtkartenbilder

7 ere e e

zum Fla r 2 O I O 60 per ruxnetsind hervorragende Qualitäten aber auch

z VEarhk B 40 20 um OO per Wenn
sind rein und Kräftig im Geschmaek und deshalb zu einpfehlen

Green T Grossherzogl SächsischeHoflieferanten
Grosse Ulrichstrasse 58

r Prompter Versand S

Für den Auzeigenrheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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